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Wieso braucht es die Mehrwertgabe und 
wie funktioniert sie? 
–

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

FR

FR

Wie funktioniert die Mehrwertabgabe?

Die Eigentümer/innen 
zahlen

Die Abgabe wird
dem Kanton 
überwiesen Der Kanton

verteilt

RegionGemeinden und 
Gemeindeverbände 

CH

Wozu dient die Mehrwertabgabe?

Ausgleichvorschriften auf Schweizer Ebene

Gesetzesrevision

Umsetzung der Raumplanungspolitik auf 
nationaler Ebene. Obligatorisch für alle Kantone.

Inkrafttreten des Gesetzes am 01.01.2018 
– Gesetzesänderung im Kanton Freiburg 
am 01.10.2023

Zum Ausgleich

Vorteile

Grundstückgewinnsteuer

Nachteile

Anreiz für die Aufwertungen 
des Landes

Priorität

Um Entschädigungen und 
andere Massnahmen 

zu finanzieren

Um Studien und 
regionale Richtpläne 

zu finanzieren

Mehrwert
abgabe

Mehrwert
abgabe
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Welche Planungsmassnahmen unterlie-
gen der Mehrwertabgabe, wie hoch ist sie 
und wie wird sie verteilt? 
–

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

NutzungsänderungEinzonung 

Land-
wirtschaftszone

z.B. Unternehmen Quartier Mehr 
Stockwerke

Bauzone

Erhöhung der 
Bebauungsmöglichkeiten

Mehrwert-
abgabe

Die Mehrwertab-
gabe beläuft 
sich auf 20 % 
des Mehrwertes

Mehr-
wert

Mehr-
wert

Mehr-
wert

Mehrwert

20%

Als Grundstückbesitzer bezahlen die Gemeinden keine Abgabe

21 3

Die drei Ausgangslagen

Höhe der Mehrwertabgabe

Bodenverbesserungs-
fonds (bestehend)

11% 

4% 

5% 

Mehrwertabgabe

kantonaler 
Mehrwertfonds

Gemeinden mit 
einer Regelung

Verteilung der Mehrwertabgabe 
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Wie wird die Mehrwertabgabe geschätzt 
und welche Abzüge sind möglich? 
–

Die Kosten für die Studie zur 
Erstellung eines obligatorischen 
Detailbebauungsplans

Kosten der Feinerschliessung Die Kosten für eine Baulandumlegung 
und Grenzbereinigung

Kosten für die Sanierung von belasteten 
Standorten

CHF

Schätzung des 
Verkehrswerts

Wert vor 
Rechtskraft

vereinbarter
Preis

Residualwert-
methode

Vergleichs-
methode

Wert nach 
Rechtskraft

Höhe des 
Mehrwerts

CHF

1

2

3
Schätzungsmethoden 

des Verkehrswerts
vorher und nachher

Schätzung des Mehrwertes

Mögliche Abzüge

CHF Verkehrswert
Ausgaben, die für die Aufwertung 
des Grundstücks notwendig sind, 
können vom Verkehrswert 
abgezogen werden

Ihre Notizen
– 
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Wie sieht der Besteuerungsprozess aus? 
Wer zahlt wann die Abgabe?  
–

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zahlungsauslösung

Veranlagungs-
verfügung

Veranlagungs-
verfügung Verkauf

Baubewilligung erteilt 
(im ordentlichen 

Verfahren)
Mehrwertabgabe 

fällig  

Mehrwertabgabe
 fällig

Wer zahlt?

Wer zahlt?

Bau

Verkauf

unbestimmte Dauer

übermittelt das Dossier

Einsprache

Einspracheentscheid
Beschwerde

Veranlagungsverfügung

unbestimmte Dauer 6 Monate nach Inkrafttreten 
der Baubewilligung

Prozess 
der Rechnungsstellung

Prozess 
der Rechnungsstellung

Eigentümer/in 
zum Zeitpunkt
des Inkrafttretens 
der Planungs-
massnahme

Eigentümer/in 
zum Zeitpunkt
der öffentlichen 
Auflage
der Planungs-
massnahme

Genehmigung und 
Inkrafttreten

der Planungsmassnahme

Schätzung der 
Mehrwertabgabe

Eintragung des 
gesetzlichen 

Pfandrechts durch 
die KSTV

Besteuerungsprozess

KSTV

Gerichts-
behörden

Grund-
buchamt

RIMU Eigentümer/in Inkrafttreten der 
Veranlagungs-

verfügung

Auslösen der 
Fälligkeit

Rechnungsstellung 
und Überweisung

Die KSTV löscht die 
Anmerkung und das 

gesetzliche Pfandrecht

Informa-
tionsschreiben 
an den/die 
Eigentümer/in

Eintragung der
Anmerkung im
Grundbuch

1

a

c

b

2 3

4a

4

6

Beschwerde 
abgewiesen

Beschwerde gutgeheissen

5

Hauptverbindung Nebenverbindung Beschwerdeprozess

11
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Wann ist die Fälligkeit der Abgabe  
aufgeschoben und welche Ausnahmen 
sind vorgesehen? 
–

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1

3

2

 
Bedingungen:

Aufgeschobene Fälligkeit der Abgabe

Befreiung von der Abgabe
Wer zahlt keine Mehrwertabgabe?

Die Zahlung der Besteuerung kann 
aufgeschoben werden.

Nutzung von maximal 20% des 
Potenzials der Hauptnutzfläche

UND/ODER

Die Arbeiten umfassen die Sanierung 
und/oder die energetische 

Verbesserung des Gebäudes.

Zum Beispiel

SchenkungErbgang Vernachlässigbare Nutzung

Verkauf eines Anteils an 
Stockwerkeigentum (STWE)

Eigentümer/in des Grundstücks

Gemeinden und 
Gemeindeverbände 

Kanton

Wenn das Grundstück der Erfüllung 
von Aufgaben im öffentlichen 
Interesse dientKörperschaften und 

öffentlich-rechtliche Anstalten

Alle

Der Mehrwert entspricht 
einem Gesamtbetrag von 
weniger als 20'000 CHF
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Welche Rolle übernimmt die Gemeinde 
und wie wird die kommunale Abgabe 
erhoben? 
–

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorprüfung

Gesamtrevision oder 
Änderung des 
Ortsplans (OP)

Gesamtgutachten

erläuternder Bericht

Liste der Planungsmassnahmen, 
die von der Mehrwertabgabe 

betroffen sind

Basierend auf den Informa-
tionen im Gesamtgutachten, 

Identifikation der Grundstücke, 
die möglicherweise der 

Mehrwertabgabe unterliegen

Eintragung der Liste der 
betroffenen Grundstücke in 
der Informatikanwendung 
(Veröffentlichung auf dem 

Kartenportal)

Gemeinde BRPA Gemeinde

Gemeinde

Genehmigte Planungs-
massnahmen ab dem 
1. Oktober 2023

 
Bedingungen:

Übergangsbestimmung:
Seit dem 01.01.2024 haben die 
Gemeinden eine Frist von zwei 
Jahren, um ein Reglement zu 
erarbeiten.

Gemeinden erhalten einen 
Teil der Abgabe, um 
Planungsmassnahmen
zu finanzieren

Gemeinden mit einem Reglement

Öffentliche Auflage der 
Gesamtrevision oder 

Änderung des OP

Gemeinde

Information an die Eigentümer/innen

Mögliche Konsultation des 
Kartenportals

Eigentümer/in

2 Jahre

2 
Jahre

31.12.202501.01.2024
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Wie sieht der Finanzierungsprozess für 
die Entschädigung aus? 
–

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

überweist die Entschädigung

übermittelt die 
Stellungsnahme

stellt ein Gesuch um 
Entschädigung

informiert über das Gesuch 
um Entschädigung

informiert
entscheidet und übermittelt den 
Entscheid (Beschwerde möglich)

Eigentümer/innen Gemeinde

RIMU

Enteignungs-
kommission

finanziert durch den 
Mehrwertfonds

Finanzierungsgesuch 
wird registriert

macht ein Finanzierungsgesuch 
sobald sie Kenntnis vom Gesuch 

um Entschädigung hat

sendet den Entscheid 
(in Rechtskraft)

übermittelt zur 
Genehmigung des 

Finanzierungsgesuchs

Gemeinde

BRPA RIMU

Die Einigungen zwischen Gemeinde 
und Eigentümer/innen werden nicht 
über den Fonds finanziert.

 
Was ändert sich:

Finanzierungsprozess für die Entschädigung 
bei materieller Enteignung

 

Finanzierung durch 
den Mehrwertfonds

Festlegung der Entschädigung

Einigungen können durch die kommu-
nale Mehrwertabgabe finanziert 
werden, wenn die Gemeinde diese 
Verwendung vorsieht.

1 2

2 3

4

LandwirtschaftszoneBauzone 

Minderwert auf 
seinem Grundstück
Beispiel: Auszonung

1

3 4

2

5



Wie sieht der Finanzierungsprozess für 
andere Raumplanungsmassnahmen aus? 
–

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BRPA analysiert 
und übermittelt zur 

Entscheidung weiter

Gemeinde oder 
regionales Organ stellt 

das Gesuch

RIMU übermittelt 
die Finanzierung

Zwei Kategorien:

1 2 Projekte
z.B. Grünflächen, Strecken für sanfte Mobilität

Studien
z.B. regionale Richtpläne

Finanzierungsprozess für andere 
Raumplanungsmassnahmen

18 19
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Ihre Notizen
– 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ihre Notizen
– 
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Bau- und Raumplanungsamt BRPA

Telefon: +41 26 305 36 13

E-Mail: seca.plusvalue@fr.ch

–

Kantonale Steuerverwaltung KSTV

E-Mail: scctpv@fr.ch

Kontakte 
–
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